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Karlsruher
Mittwoch . SS . Miirz.

r» Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1888 .
Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
6b Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 19 . d. Mts . ist

Folgendes bestimmt worden :
5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

Ehrenberg , Secondelieutenant im 1 . Posenschen In¬
fanterie - Regiment Nr . 18 , unter Belastung in seinem
Kommando als Erzieher bei der Hauptkadettenanstalt , in
das obengenannte Regiment versetzt .

MchL-AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . März .
Vor einigen Wochen rief eine Depesche aus Madeira

- es Inhalts , in Victoria sei die englische Flagge
von den Deutschen niedergezogen und durch die deutsche
Fahne ersetzt worden , in England einige Aufregung hervor .
ES wurde deutscherseits sofort die Vermuthung ausge¬
sprochen , daß es sich um eine von dem Polen Rogozinski
in Leeumbi am Südabhange des Kamerun Gebirges wider¬
rechtlich gehißte englische Theaterflagge gehandelt habe .
Namentlich konnte die „ Köln . Zeitung " auf einen vom
19 . Januar datirten Bericht ihres Kamerun -Berichterstatters
verweisen , der auf seiner Einverleibungssahrt in Mapanja
und Lecumbi mit dem deutschenfeindlichen Polen zusammen¬
stieß . In der That löst sich das Räthsel in der ange¬
gebenen Weise auf . Wie aus einem heutigen Bericht des
Herrn I) r . Zöller in der „ Köln . Ztg . " hervorgeht , hatte
Rogozinski einen deutschen Grenzpfahl ausgeristen und die
englische Flagge gehißt . Der englische Konsul White und
der Kommandant des „ Bismarck " , Kapitän Karcher ,
einigten sich alsdann dahin , daß der deutsche Grenzpfahl
wieder eingesetzt und die englische Flagge in Mapanja
wieder heruntergeholt werden solle. Mapanja und Le¬
cumbi gehören zusammen und liegen nördlich von Victoria
zwischen dem Kamerun - Gipfel und der englischen Baptisten¬
mission .

In der Sitzung der französischen Deputirten -
kammer vom 19 . d. M . haben die Verhandlungen über den
vom Abgeordneten und Minister des Innern im Gambeita 'schen
Kabinet , ConstanS , im Emvnsiänduiß mit der Regierung einge
brachten Antrag , die Einführung - er Listenwahl in Frank¬
reich betreffend , begonnen . Gelangt derselbe zur Annahme , so
werden die im Laufe dieses Jahres in Frankreich stattfindenden
Neuwahlen schon nach diesem neuen System vollzogen . Gegen¬
wärtig zerfällt Frankreich , wie das „ Frankfurter Journal "

awlführt , mit den Kolonien in 559 , im Großen und Ganzen
mit den Arrondissements , den Uaterabthnlungen der Depar¬
tements , sich deckende Wahlkreise , deren jeder einen Abgeoid -
» eten zu wählen hat . Von diesem Arrondissements - oder Ein -
zelwahllystem unterscheidet sich das Departements - oder Listen¬
system dadurch , daß die bisherigen zu einem Departement gehö¬
rigen Einzelwahlkreise zu einem einzige « Wahlkörper vereinigt
werden und gemeinsam die dem ganzen Departement zustehende
Zahl von Abgeordneten ernennen sollen . Jeder Wähler wird also
in Zukunft nicht mehr einen Zettel mit einem Namen , sondern
«ine Liste mit so viel Namen in die Wahlurne zu legen haben ,
alS daS Departement Abgeordnete zu wählen hat .

Dieses gegenwärtig in Belgien und in Italien bestehende
Wahlsystem ist auch in Frankreich nichts neues . Es wurde in
- eu verschiedenen Verfassungen der Revolutiaoszeit cingefühn
und war unter der Restauration , unter der Juli - Monarchie , sowie
« otcr der zweiten Republik in Kraft . Erst Napoleon III . ersetzte
es durch das Emzelwahlsystem. Während der dritten Republik
wurde zuerst im Jahre 1875 von der republikanischen Linken der
hamaligen Nationalversammlung der vergebliche Versuch gemacht ,
die Wiedereinführung deS Listenskcutiniums durchzusetzen . Diesen
Versuch nahm Gambetta im Jahr 1881 wieder auf . Sem und
feiner Anhänger Abneigung gegen das jetzige Wahlsystem ist da¬
rauf zurückzuführen , daß dasselbe nach Gambetta 'S Meinung die
Bildung großer , nach einheitlichen Gesichtspunkten gewählter
Parteien , im vorliegenden Falle alst » die Bildung einer großen ,
möglichst einheitlichen republikanischen Partei , an deren Zustande¬
kommen Gawbetta außerordentlich viel gelegen war , weil er sich
zu deren unumschränktem Herscher aufzuwerfen hoffte , verhindert
oder doch sehr erschwert . Neben dem Bestreben . sich eine staike ,
ihm vollständig ergebene Mehrheit in der Kammer zu sichern ,
mochte Gambetta darauf rechnen , daß seine Name in die republi -
kavischeo Kandidatenlisten der meisten Departements ausgenommen
werden würde , daß er also auf diese Weise als „ Erwählter der
Nation " erscheinen könnte . Die Kammer lehnte am L6 . Januar

1882 die Listenwahl ab und brachte damit daS 6r »ul Ministers
zu Fall .

Im vorigen Jahre nahm ein ehemaliges Mitglied dieses Ka »
bioets , der Abg . ConstanS , den Plan wieder auf . Er konnte
dies ruhig in der Ueberzeugung thun » daß die Ablehnung der
Listenwahl im Jahre 1882 nicht dem Prinzipe an und für sich,
sondern nur jener Anwendung desselben , welche man von Gam -
betta besorgte , gegolten hat . Das Ministerium Ferry , welches
sich , wie jede andere Regierung . den Nachtheilen des jetzige»
Wahlsystems nicht verschließen kann . befand sich von vornherein
auf seiner Seite , und auch die Mehrheit zeigte sich dem Anträge
anscheinend geneigt .

Was nun die Vor - und Nachtheile der beiden Wahl¬
systeme anbelangt , so ist eS zweifellos , daß bei der jetziaea Einzel¬
wahl die Wähler häufig , ja meistens in der Lage sind , ihren
Kandidaten persönlich oder seiner Bedeutung nach zu kennen , und
daß eS ihnen leichter ist . einen Mann zu wählen . van dem sie
aus eigener Erfahrung wissen , daß er daS in ihn gesetzte Ver¬
trauen verdient . Durch die stärkere persönliche Betheiligung der
einzelnen Wähler bei den Wahlen wird ein Antrieb zu einem
regeren Politischen Leben gegeben , und auch der Durchschnitts -
Wähler wird veranlaßt , sich eifriger mit den politischen Angelegen¬
heiten zu beschäftige» . Nicht minder spricht der nicht zu leug¬nende Vorzug für die jetzige Einzelwahl , daß bei derselben die
Minderheiten nicht so leicht unterdrückt werden können .

Zu den Nachtheilen der Einzelwahl dagegen gehört d »S Ueber -
tvuchern persönlicher und lokaler , der sogenannten „ Kirchthurm -
Jntereffen "

, welches in Frankreich in der That außerordentliche
Dimensionen angenommen und jeden einzelnen Abgeordneten so¬
wohl von diesen lokalen . wie von den zahllosen privaten In¬
teressen der einzelnen Wähler abhängig gemacht hat . Anderer¬
seits kommt es bei der Einzelwahl auch vor , daß ein sehr an¬
gesehener und sehr reicher Privatmann oder eine kleine Jateressen -
oder Parteigruppe dem verhältaißmäßig kleinen Wahlkörper ihren
Kandidaten aufzwingt oder seine Wahl durch Bestechung und
Beeinflussung der verschiedensten Art durchsetzt. Ob aber auch
die gegenwärtig in Frankreich herrschende Parteizerklüftung , der
Zerfall der Parteien in eine große Anzahl von Fraktionen , der
Einzelwahl zur Last gelegt werden muH , steht nicht außer allem
Zweifel . Als ein Hauptnachtheil der Listenwahl ist indessen der
Umstand hervorzuheben , daß dieselbe k» noch weit höherem Grade ,als gegenwärtig den professionellen Wahlmachern , den Berufs¬
parlamentariern , den ParteidoMnHrep dar FM überläßt .

Doh dieses großen NachAilS miv kr,tz der durch die Listen¬
wahl erleichterten Möglichkeit , die Minderheit mundtodt zu machen ,
erscheint vom unparteiischen Standpunkt die Listenwahl als daS
für Frankreich geeignetere Wahlsystem , weil die in Folge des
erwähnten VorwaltenS der lokalen Interessen entstandene Ein -
Mischung derAbgeordnetenindieVerwaltungs -
angelegeohsiten ihres Wahlbezirks einen geradezu uner¬
träglichen Grad erreicht bat . Es ist so weit gekommen , daß
nicht die betreffenden Behörden , sondern der Abgeordnete der
eigentliche Herr deS Wahlkreises ist ; ohne ihn kann nichts von
Belang gemacht werben und es muß meist daS geschehen , was
er will . Er baut Landstraßen » Kanäle , Schulhäuser , ernennt
und versetzt Unterpräfekten und alle anderen Beamten bis zum
Feldhüter hinab , vertheilt die Tabakbureaox u . s . w . Wenn auch
die meisten Asgeorvueten schwerlich darauf auSgehen . den kleinen
Tyrannen zu spielen , sie müssen es thun . weil ihr Wahlkreis
sich sonst als von ihnen vernachlässigt fühlen würde — vielleichtdas Schlimmste , was gegenwärtig einem französischen Abgeord¬neten passiven kann . Die Folge davon ist ein Zustand gegen¬seitiger Korruption , der zur Lahmlegung der Behörden führt und
die schreiendsten Ungerechtigkeiten mit sich bringt . Gegenwärtigist der französische Abgeordnete nicht der selbständig nach bestem
Wissen und Gewissen entscheidende Volksvertreter , sondern gleich¬
sam der „ ewige Kandidat " seiner Wähler , der sich täglich um
ihre Gunst neu bewerben und diese durch sehr reale Mittel er¬kaufen muß . Diese verrotteten Verhältnisse würde die Listenwahl
sicherlich zum besseren wenden , und das wird wohl schließlich der
ausschlaggebende Grund für ihre Wiedereinführung sein .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 23 . März .

Ja der Abstimmung wird zuerst der Antrag Richter , die
australische Linie auf das Festland zu beschränken ( daS heißt die
Zweiglinie nach Samoa abzulehneu ) mit 163 gegen 155 Stim¬
men abgelehnr . Der Prinzipal - Antrag Rich k er , d e ( in zweiter
Lesung mit 170 gegen 159 Stimmen angenommene ) australische
Linie nicht zu bewilligen , wird mit 166 gegen ! 52 Stimmen eben¬
falls abgelehnt . 81 wird darauf unverändert nach den Beschlüssen
der »wüten Lesung mit den Stimmen der Deuischkonservrtiven ,der Reichsparter , Nationalliberal - n und eines Theils des Cen¬
trums angenommen .

8 1a . lautet nach den Beschlüssen zweiter Lesung : „ Der
Reichskanzler wird ferner ermächtigt , zum Anschluß an die Haupt¬
linien die Einrichtung und Unterhaltung einer Zweigli iie von
Triest über Brindisi nach Alexandrien auf eine Dauer l» s zu
fünfzehn Jahren an geeignete deutsche Unternehmer auf dem Wege
der engeren Submission zu übertragen und in den hierüber ab¬
zuschließenden Verträgen eine Beihilfe bis zum Höchsibetrage von
jährlich zweihunderttausend Mark aus Reichsmitteln zu bewilli¬
gen .

" Auf Antrag der Abgg . Gras Behr und Hamrnacher
wird die Summe von 200 .000 M . auf 400,000 M erhöht . Ein
Antrag Dietz (Hamburg ) , in de» Anlage « zu bestimmen , daß
die Dampfer , außer auf deutsche« Werften auch , soweit angängig ,aus deutschem Material gebaut sein müssen , und daß nach Ab¬
lauf des ersten Jahres nur neue Schiff - eingestellt « erden dürfen ,wird mit großer Mehrheit abgelehnt .

Die Anlagen werden , abgesehen von geringen in Konsequenzder bisher gefaßten Beschlüsse vothwendig gewordenen redaktio¬
nellen Aenderungen , wie in der »weiten Lesung bewilligt , ebensodie 88 2 und 3 der Vorlage . Bei der sofort hierauf folgenden

Abstimmung über daS Gesetz iur Ganzen wird dasselbe mit er¬
heblicher Majorität gegen die Stimmen der Freisinnigen , der
BolkSpartei . der Sozialdemokraten . Polen und LeS kleineren
TheilS deS Centrums unter lebhaftem Beifall der Konservativen
und Nationalliberalm angenommen .

Schluß 5V« Uhr . Nächste Schling Dienstag 12 Uhr . ( Kleinere
Vorlagen und Zolltarif .)

Deutschland .
* Berlin , 23 . März . DaS hiesige Könnt « für die dem

Fürsten Bismarck an seinem Geburtstage zu überreichende
Ehrengabe hat beschlossen , di« Hälfte der cingegangenenGelder zum Ankauf des Gutes Schönhauseu zu verwenden ;die andere Hälfte dem Fürsten für einen von ihm zn be¬
stimmenden öffentlichen Zweck zur Verfügung zu stellen .
Der Gesammtertrag der Sammlung wird auf 2 Millionen
300,000 M . geschätzt . — Der „ReichSanzeiger " bringt in
letzter Zeit fast täglich Verbote , die Einfuhr von
Schafen , Schweinen , Ziege« aus Oesterreich - Ungarn ,
Rußland und deren Hinterländern betreffend . Diese Ver¬
bote stehen naturgemäß in Zusammenhang mit dem seitens
der englischen Regierung erfolgten Verbote der Einfuhr
dieser Thiere aus einzelnen Hafenplätzen Deutschlands und
den Bestrebungen der Reichsregierung , die Aufhebung
dieses Verbotes durch jede mögliche Garantie zu erlangen .— Wie verlautet , hat der Welt - PostkaMre/ß in Lis¬
sabon in der Gesammtsitzung vom 1K. März beschlossen,
daß es im Welt -PostverxinS -Berkehr . künftig gestattet sein
soll , Gold - und Silbersachen , ElMeM,

'
Juwelen und

sonstige kostbare Gegenstände mit der Post i» Briefen zu
versenden , insoweit dies nicht durch dir Gesetzgebung der
betheiligten Länder ausdrücklich verboten ist.

— Die Kommission des Reichstags für die Jndu -
striezölle hat heute den Zoll für gestickte und Spitzen -
kleider von 900 M . der Regierungsvorlage entsprechend
auf 1200 M . erhöht , die Zölle für Leinenivaaren , gefärbte
Fußdecken , Damast rc . wurden nach den Beschlüssen der
ersten Lesung bestätigt , dann wurde auf Antrag von Mit¬
gliedern der Freien Vereinigung für Barytweiß ein Zollvon 3 M . und für Superphosphat von 50 Pf . beschlossen,für Ultramarin der schon in erster Lesung angenommene
Zoll von 15 M . bestätigt .

— Die Einschätzung zur klassifizirten Einkommen -
steuer in Berlin für das Jahr 1885/86 hat wieder ein
beträchtliches Mehr gegen die Einschätzung des Vorjahres
ergeben . Die Zahl der eingeschätzten Personen ist , nachder „Rat .- Ztg . " , von 30,039 auf 32,625 , also um 2586 ,und der Betrag der Steuersumme von 8,194,374 M . auf
8,773,254 M . , mithin um 578,880 M . gestiegen. Ohne
Zweifel wird , wie immer , eine Herabsetzung in Folge der
Reklamationen erfolgen ; sie dürste indeß nicht sehr groß sein .

Darmstadt , 23 . März . Der Prinz von Wales und
sein Sohn Prinz Albert Victor treffen morgen zur Theil -
nahme an der Mittwoch stattfindenden Beisetzung der
Prinzessin Karl hier ein . — Die Zweite Kammer nahmdas Finanzgesetz in der Fassung der Dosage an . — Die
Kammer hat eine Beileidsadr ^MM den Großherzog
wegen des Todes der Prinzessw Karl ^ schlossen .

München , 23 . März . Aus Befehl Sr . Maj . des Königswird sich , wie die „Mg . Ztg . " vernimmt , der königliche
Staatsminister vr . Frhr . v . Lutz in den . letzten Tagen
dieses Monats nach Berlin begeben , um am . 70 . Ge¬
burtstage des Reichskanzlers an dessen Beglückwünschung
durch den Bundesrath theilzunehmen . vr . Frhr . v . Lutzwird als erster bayrischer Bevollmächtigter namens des
Bundesraths , einem Beschlüsse desselben entsprechend , das
Wort führen . — Im Aufträge Sr . Maj . des Königs
hezibt sich morgen Se . Königs . Hoheit Prinz Arnulph
nach Darmstadt , um Allerhöchstdenselben bei den Leichen -
seierlichkeiten für die Prinzessin Elisabeth von Hessen dort -
selbst zu vertreten . — Im Aufträge Ihrer Majestät der
Königin - Mutter begibt sich Hofmarschall Graf Pappen -
heim zu Allerhöchstderen Stellvertretung morgen ebenfalls
nach Darmstadt .

« enerretch-Ungarn.
Wien , 23 . März . Zur Feier des Geburtstags Sr .

Majestät , des Kaisers Wilhelm fand gestern Abend
6 Uhr ein .Gaiydiner bei dem Kaiser statt , an welchemder deutsche BolMster Prinz Reich, ^

' '
Ministerpräsident

Graf TcmM fkbn - die Minister v/EMzF v . Bylandt .v . Kallay und die Mitglieder der. dsMhAOkMcht , der
Landeskommandirende und die obersten Hofchargen theil -
nahmen . Nach Bericht der . „Wiener,Mendvyst " brachteder Kaiser einen herzsicheu TflnMrD . .witzle Gesund¬
heit des erlauchten Jubilars auS . ^ Ätz -Mfler Oester¬reich -Ungarns seien seit MeV - aewohttt, die Gefthle ihres
Monarchen zu theilen , und beKiieir das schöne Familien¬
fest im deutschen Kaiserhaus « gleichfalls mit den wärmsten
Sympathien und den innigsten Wünschen , verehren sie
doch in dem Beherrscher des Deutschen Reiches den er -
tauchten Freund und Verbündeten ihres Kaisers , den Mit¬
begründer und Mitschirmer des hohen Fciedensbundes , des¬
sen Segnungen der ganzen Welt zugute kommen. "



Frankreich .
Paris , 23 . März . Gestern .rWiÄii^ wurde ein großes

Festmahl in der deutschtir Barschaft zu Ehren des
Kaisers Wilhelm abgehklliqA «ielchem die deutschen
Notabilitäten , die namhaftesten Mitglieder der hiesigen
deutschen Kolonie , viele augenblicklich in Paris weilende
Deutsche , wie Fürst Lynar , Fürst Hohenlohe , Elsässer ,
Drlegirtcr der elektrischen Ausstellung u . s . w . , sowie das
gesammte Botschaftspersonal anwohnten . Beim Nachtisch
brachte der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe den Trink¬
spruch auf den Kaiser aus , der mit Begeisterung ausge¬
nommen wurde . Während der ganzen Dauer der Fest¬
lichkeit herrschte die herzlichste , fröhlichste Stimmung . —
Die Franzosen haben die Bas von Diego -Suarez an der
Nordostspitze von Madag -aScar besetzt .

— Rack Eröffnung der heutigen Sitzung derDeputirten -
k a » M er legte der Marmeminister eine Kreditforderung von
12fts Millionen für die Expedition nach Madagakcar und der
Finanzminister das Budget für 1886 auf den Tisch deS HauseS .
Die Kammer setzle hierauf die Beraihung über die Abstimmung
nach Departe in entslisten fort . Der Antrag de RoyS >
»vouach jedes Depaitemeut einen Deputirten auf je 19,000 Wähler
ernennen sollte , wurde mit 363 gegen 143 Stimmen verworfen .
Bei der erste» Abteilung deS Art . 2 deS Ausschusses , wonach
jedes Departement einen Deputirten auf 70,000 Einwohner wählen
soll » wurde für den Unterantrag Seumuier , wonach in die Zahlen
die Ausländer und Militärs nicht einbegriffen werden sollen , mit
263 gegen 221 Stimmen beschlossen , denselben in Betracht »u
ziehen . Die Kammer nahm Art . 3 : „ Jedes Departement bildet
einen ein»igen Wahlkreis " und Art . 4 nebst dem Zusatzartikel :
„ ES wird zu keiner Wahl während der sechs Monate , die dem
Ablaufe der Vollmachten vorhergehen , geschritten " an und vertagte
sich bis morgen .

— Der Senat beschäftigte sich in langer Beraihung . die
jedoch heute ohne Ergebniß blieb , mit dem Gesetze über die G e -
t r e i d e z ö l l e.

— Der Toast des deutschen Botschafters , FürstcnHoben -
hohe , bei dem gestrigen Festmahl lautete wie folgt : „ Meine
Herren ! Es sind nun woht zweihundert Jahre , da hat der Große
Kurfürst rach der Huldigung der Stände in Königsberg sich den
Wahtspmch erkoren : Ich will in meinem fürstlichen Regimente
stets eingedenk bleibai . daß ich nicht meine Sache führe , sondern
meines Volkes Sache , und was der große Fürst , der Begründer
der Preußischen Monarchie , damals sprach , in dem Bewußtsein
der Verantwortlichkeit der ihm aufgelegten Herrschergewalt und
in dem festen pflichttreuen Willen , der den Grundsatz seines tha -
tenreichen Lekins bildete , das ist auch der leitende Grundsatz
seiner Nachfolger geblieben . Und daß sie nicht ihre Sache , daß
sie die Sache ihres Volkes führten , daS hat ihnen daS preußische ,

- das hat ihnen daS deutsche Volk vergolten in Vertrauen , in Treue
und in Liebe : in dem Vertrauen , daS nickt erschüttert werden
kann und dem Thaten und Erfolge gegenüberstehen , wie sie größere
die Geschichte keines Volkes aufzuweisen hat ; in der Treue , die
sich bewährt hat in guten und in bösen Tagen und die sich be¬
währen wird allzeit , und in der Liebe , die kein leereS Wort ist,
keine loyale Gewöhnung , sondern ein dem innersten Herzen ent¬
springendes Gefühl . daS seine Wurzeln tief hineintreibt in alle
Schichten der Bevölkerung . Keinem aber unter den Monarchen
der preußischen Dynastie ist ein größere - Maß von Liebe und
Verehrung zu Theil geworden , als unserem jetzigen regierenden
Kaiser und König . Ihm wird daS seltene Glück beschicken, schon
während seine- Lebens , schon von der Mitwelt den Zoll de-
Dankes und der Bewunderung empfangen zu dürfen . den sonst
nur die Nachwelt zu entrichten pflegt . Daß dem so ist . deß ist
Z - uge die Begeisterung , mit welcher der heutige Tag gefeiert
wird . U berall , nicht nur in den Gauen unserer Heimath . über¬
all , wo nur immer auf dem Erdenrunde arbeitsame muthige
Deutsche eine Stätte gegründet haben , da wird heute dem Kaiser
begeisterte Huldigung entgegengetragen . Meine Herren ! Lassen
Sie uns nicht zurückbleiben ! Ergreifen Sie das Glas und stim¬
men Sie mit mir ein in den Ruf : Seine Majestät der Kaiser ,
er lebe hoch ! "

Schweiz .
Bern , 23 . März . Ein neues anarchistisches Mord -

und Brandplakat ist hier ausgestreut worden . Der
Verbreiter wurde verhaftet . — Der Bundesrath hat die
Anregung der Regierung des Kantons Thurgau , eine in¬
ternationale Vereinbarung über Maßnahmen gegen die
Verbreitung von Viehseuchen anzubahnen , abgelehnt .

Jtalie «.
Rom , 24 . März . Auf die Interpellation Caracciolo 's

und Vitelleschi ' S erklärte Mancini heute im Senate ,
das Bündniß Italiens mit den Centralmächten , sowie das
gleichzeitige Zusammengehen mit England bezüglich der
Schifffahrtsinteressen Italiens im Mittelmeere entspreche
dem Programm des Kabinets , welches auch verwirklicht
werden solle. Die Gemeinsamkeit mit England in einer
besonder » Aktion widerstreite dem Bündnisse mit Deutsch¬
land und Oesterreich nicht ; sie sei im Gegentheil die größte
Bürgschaft für den europäischen Frieden . Wenn er, Man¬
cini , im Jahre 1882 den Vorschlag , in Egypten zu inter -
veniren , nicht angenommen habe , sei dies darum geschehen,
weil er entschlossen gewesen , keine Verpflichtung zu über¬
nehmen , welche die mit Deutschland und Oesterreich ge-
troffenen Vereinbarungen hätte verletzen können. Das
italienische Kabinet habe seinen Zweck erreicht . England
und Deutschland hätten , wie die jüngsten Ereignisse zeigten,
sich in friedlicher Weise einander wieder genähert . Der
Minister wies aus die gleichzeitige Anwesenheit einer ita¬
lienischen PrinMi und eines englischen Prinzen in Berlin
bei der GebnrtStqgfl -Frier des glorreichen Monarchen hin,
welcher nicht nur der Repräsentant de- Sieges , sondern
auch der Tväger " des europäischen Friedens sei. Wenn
die nach 'verschirdeimr Landschaften am Rothen Meere ab -
gesandten Trupptk nicht ausreichen sollten, um die Sicher¬
heit und Ruhe in jenen Gegenden zu erhalten , würde die
Regierung die durchaus erforderlichen Verstärkungen nach¬
schieben. Der Minister theilte schließlich mit , daß Italien
dem englisch- egyptischen Vertrage von 1877 , betreffend die
Unterdrückung des Sklavenhandels , beitrete und eine Kon¬
vention aä doc abschließen werde .

Srohdritaante «.
London , 23 . März . Zur Feier von Kaisers Ge¬

burtstag gab der deutsche Botschafter Graf Münster
gestern Abend ein größeres Festmahl . Die meisten heutigen
Morgenblätter überbytichA Beglückwünschungsartikel . Die
„ Times " sagt : „JpdW Mr dem Kaiser unsere herzlichen
Glückwünsche darbringen , sind wir überzeugt , nur den in
England allgemein geheSen Gesinnungen der hohen Achtung
und Bewunderuyg für einen Herrscher Ausdruck zu geben,
der durch den Glanz und die Würde seiner Stellung wie
seiner Person in der Welt seines Gleichen sucht . " Dem
Charakter des Kaisers wird auch der Tribut gebracht ,
daß er im Auslande mit denselben Gefühlen betrachtet
wird , welche diejenigen , die er seinem eigenen Volke ein¬
flößt , widerspiegeln , und daß der Einfluß des Deutschen
Reiches , weit entfernt , wegen seiner Macht irgendwelche
Besorgnisse in Bezug auf das Gleichgewicht zu erregen ,
zu den besten Bürgschaften für die allgemeine Freiheit
und Ruhe gerechnet wird . — Eine Depesche Graham ' s
an Hartington bestätigt den Verlust der englischen Truppen
bei Suakim an Todten (5 Offiziere und 51 Mann ) , gibt
aber die Zahl der Verwundeten auf nur 82 Mann , dar¬
unter 70 von indischen Truppen , an . — Aus Kalkutta
wird gemeldet : Der Vizekönig ist nach Rawulpindi ab¬
gegangen , wo er mit dem Emir von Afghanistan Zu¬
sammentreffen wird . — Die heute vertheilte diplomati¬
sche Korrespondenz bezüglich Egyptens betrifft die
Verhandlungen bezüglich des Zusammentrittes der Suez¬
kanal -Kommission . Granville machte zuerst Einwendungen
gegen den Zusammentritt derselben in Paris und schlug
London vor . Der französische Botschafter Waddington
erwiderte jedoch , Frankreich , Deutschland und Oesterreich
würden sich dem Zusammentritte der Konferenz in London
widersetzen . Hierauf erklärte sich Granville mit dem
Paris betreffenden Vorschläge einverstanden . Als Ver¬
treter Englands gehen Pauncesote und Wilson nach Paris .

— Im Unterhause legte Unterstaatssekretär Fitzmaurice
die auf daS Abkommen mit Rußland , betreffend die Stellun¬
gen der russischen und afghanischen Truppen , Bezug habenden
Aktenstücke nieder Bruce kündigte an , daß er den Antrag der
Regierung , betreffend das egyvtische Finanzabkommen . durch
einen Unterantrag bekämpfen und erklären werde , daß die Vor¬
schläge für die Konvention und das damit zusammenhängende
Abkommen bezüglich deS Suezkanals unbefriedigend seien und
die von der Regierung getroffene Vereinbarung nicht rechtfertigen .

— Im Oberhause erklärte Granville , er könne nicht
glauben , daß irgend Jemand in England oder im Auslands an »
nebmen könne, daß er (Granville ) auch nur den geringsten Bei¬
trag zu den jüngsten Artikeln der „ Times " über dis afghanische
Frage geliefert oder dieselbe« irgendwie inspirirt habe . Es sei
der Wunsch der Regierung , während sie an der Politik , welche
die Interessen und Verpflichtungen Englands erheischten , fest-
balte , keine Gelegenheit zu verÄsäamrn , um für alle Interessenten
ein ehrenhaftes und befriedigeickrS Abkommen zu treffen .

Raßla «- .
St . Prtrrsburß , 22 . März . Anläßlich des Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm fand heute
bei dem Kaiser in Gatschina ein Galadiner statt , zu wel¬
chem der Botschafter v . Schweinitz mit dem gesammten
Personale der deutschen Botschaft geladen war . Morgen
gibt der Botschafter v . Schweinitz ein Diner , an welchem
der Minister des Auswärtigen , v . GierS , und die Chefs
aller hier befindlichen Missionen mit ihren Gemahlinnen ,
sowie die Mitglieder der deutschen Botschaft theilnehmen
werden . Bei dem vom Ausschuß der deutschen Kolonie
veranstalteten , heute im Hotel „ Demuth " statlfindenden
Festmahle führt der bayrische Gesandte v . Gasser den
Vorsitz.

Moskau , 23 . März . Zur Feier des Geburtstages des
Kaisers Wilhelm fand gestern Vormittag in der luthe¬
rischen Peter - und Paulskirche ein Fest - Gottesdienst statt ,
welchem der Generalgouverneur Fürst Dolgorukvff , die
Militär - und Civilbehörden , der deutsche und der öster¬
reichische Konsul , mehrere andere Konsuln , die Generalität
und eine große Anzahl anderer hochgestellter Persönlich¬
keiten beiwohnten . Nach dem Schluffe des Gottesdienstes
wurde vom Fürsten Dolgorukvff ein Glückwunsch-Tele¬
gramm an den Kaiser Wilhelm abgesandt . Am Abend
halten sich die Mitglieder der deutschen Kolonie in
dem Restaurant SlawiareSky zu einer Festfeier vereinigt .
Der große runde Saal war mit deutschen und russischen Fah¬
nen und Wappen geschmückt ; in einer durch Gebüsche und Blu¬
men gebildeten Nische waren die Büsten des Kaisers Wilhelm
und des Kaisers Alexander aufgestellt ; unterhalb dieser
Büsten befand sich die mit Laub geschmückte Büste des
deutschen Reichskanzlers Fürsten Bismarck . Bei dem Fest¬
mahle wurden Trinksprüche auf den Kaiser Alexander und
sodann auf den Kaiser Wilhelm auSgebracht . Das Or »
chester spielte dabei die russische und die preußische Volks-
Hymne. Auch dem Fürsten Bismarck wurde ein Hoch
gebracht .

Ggypte « .
Kairo , 23 . März. Wolseley mit dem Generalstab

geht morgen nach Dongola ab, wohin Prinz Hassan wahr¬
scheinlich ebenfalls gehen wird .

Nordamerika .
Washington , 24 . März . Präsident Cleveland ernannte

den Senator Edwin PhelpS zum Gesandten in London ,
den Senator Maclane zum Gesandten in Paris , den
Senator George Pendleton zum Gesandten in Berlin .
Der Senat bestätigte sofort die Ernennung PendletonS .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 24 . März .* (DaS „ Gesetze - - und Verordnungsblatt für daS

Großherzoathnm Baden ") Nr . 12 vom 24 . März enthält
eine Bekanntmachung deS Ministeriums des Jauern , den Voll¬
zug deS UnfallversicherungS - GeseheS betreffend , eine Bekannt¬
machung deS Ministerium - der Finanzen über die dienstlichen
Verhältnisse der Angestellten der Civilstaats Verwaltung , sowie

eine Verordnung desselben Ministerium - , den Vollzug deS Ein¬
kommensteuer - Gesetze- . hier die Besteuerung des Bergbaues betr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat mit StaatS -
miniftrrial - Entschließuvg zn genehmigen geruht , daß in dem der
landesherrlichen Vwordnung vom 7 . Juni 1876 angeschloffeneu
Berzeichniß der mit Dekret avzustellendeo Bediensteten „Abthei -
lnng VI . Vom Ministerium der Finanzen , o . Bon der Zollver¬
waltung ", die Worte „Zolleinnehmer und Anmeldezoller (diese
beiden letzteren , insofern sie ausschließlich mit dem ZoUdienste be¬
schäftigt sind) " gestrichen und durch den PaffuS „ Anmeldezolley ,und Zolleinnehmer (letztere soweit sie nicht der Klaffe der OrlS -
emwohocr entnommen sind) " ersetzt werden .

" (DaS „Verordnungsblatt der Z o l l d ir e kti o n ' )
Nr . 25 vom 20 , März enthält die Verordnung deS Ministeriums
deS Innern über die Ein - und Durchfuhr von lebenden Schafen ,Sckweinen und Ziegen auS Rußland u . s. w . , nebst einer dazu
gehörigen Bckannimachung der Zolldirektion , sowie die Mitthei -
lung deS BundcsrathS - BefchlufseS vom 19 . Februar d . I . , die
Abänderung von Tarasätzen betreffend , und deS BundeSrathk -
BeschlufseS vom 5 . März über die Tarasätze für Mühlenfabri¬
kate ; endlich de« Erlaß des Großh . Finanzministeriums , die Ab -
fertigungsbefuguiffe der Steuereinnehmern Kenzingen betreffend .

lk (Berichtigung .) In der Berichterstattung über die Ver¬
handlungen deS CentralautschufseS deS Landw . Verein - hat sich
unter Ziffer 4 (Feldbereinigungs - Gesetz ) ein Druck¬
fehler eingeschlichen . indem eS im vorletzten Satz heißen sollte :
„ daß da . wo ein mehr gartenmäßiger Anbau bestehe , die
Folgen selbst einer starken Parzellirnug nicht immer nachtheilige
seien".

O (Schwurgericht .) 15. Fall . Anklage gegen Postgehilfe
Valentin Müller von Friedrichsfeld wegen Unterschlagung im
Amte und Unterdrückung von Briefen . Vorsitzender : Großh .
Landgerichts - Rath Schmidt - Eberstein : beisitzende Richter : Großh .
Landgerichts - Rath Goldschmidt und Oberamtsrichter Walli ;
Staatsanwaltschaft : Großh . StaatSanwalt Hübsch , und Vcr -
theidigung : Rechtsanwalt Grumbacher .

Der 20 Jahre alte und seit 1881 als Posigehilfe angekellte
Angeklagte hat als solcher bei den Kaiser ! . Postämtern Oberkirch
und Durlach von Mai 1883 bis zu seiner im Januar d. I . er¬
folgten Verhaftung eine Reihe von Unterschlagungen sich zu
Schulden kommen lassen , welche er zur Deckung von Schulde »
und zur Befriedigung der über seine Verhältnisse hinausgehenden
Lebensweise verwendete . Um eine Entdeckung zu verhüten , trug
er lie bei dem betreffenden Postamte eingeliefertcn Postanweisungm
nicht vorschriftsmäßig sogleich , sondern erst einen oder einige
Tage später in das zur Konlrvle dieser Einnahmen bestimmte
Amiabmebuch ein , behielt sodann den Betrag der so behandelten
Postanweisungen für sich und bewirkte die Absendung der An¬
weisungen wie deren Buchung erst nach dem Einlaufen weiterer
Postanweisungen , die er dann in gleicher Weise zurückbehielt und
auch erst wieder später buchte , wobei er die übelschießenden Be¬
träge der zur Deckung des vorhandenen Defizits erforderlich ^ »
Auweisuvgen in die Tasche steckte . Zur Verhütung von Be¬
schwerden und daraus zu besorgender Entdeckung fertigte Müller
von den zurückbehaltenen Anweisungen Duplikate , die er dann
mit dem Datum des verspäteten Eintrags in dem Annahmebuch
versah und an die Adressaten an Stelle der einbehaltenen und
von ihm unterdrückten Orig 'malanweisungen absendete .

Die Veruntreuungen kamen durch eme Beschwerde der Firmä
Seboid und Neff zu Durlach zu Tage , da in Folge derselben
unvermuthet eine Revision vorgenommen wurde , die das ganze
pflichtwidrige Verfahren des Angeklagten aufdeckte : der Betrag
der sa unterschlagenen Summen beläuft sich auf etwa 680 M .

Die Geschworenen bejahten sämmtliche Schuldfragen unter Zu¬
lassung mildernder Umstände , in Folge welchen Wahrspruchs der
Gerichtshof den B . Müller wegen mehrfacher , theilweise erschwerter
Amlsunterschlagung , verübt unter mildernden Umständen , und
damit zusammenhängender Unterdrückung von Briefen , feiner
wegen mehrfacher weiterer Unterdrückung von Briefe » zu einer
Gesammtgefänguißstrafe von 12 Monaten , sowie zur Tragung
der Kosten verurtheilte .

16- Fall . Anklage gegen Emilie Maier von Oberhause «
wegen Meineids u d Versuchs des Verbrechens gegen § 218
St .- G . - B . und gegen Theodor Tröndlr von Bruchsal wegen
Anstiftung zum Meineid . Den Vorsitz führte Großh . Land¬
gerichts - Direktor Bender , beifltzende Richter waren Großh . Land¬
gerichts -Rath Bulster und vr . Hauser ; Gerichtsschreiber : Rechts¬
praktikant vr . Cron ; die Großh - Staatianwaltschaft war durch
Großh . Staatsanwalt Hübsch vertreten und die Vertheidigung
durch die Rechtsanwälte Fricdmann und Hübsch besorgt .

Die Angeklagte E . Maier war geständig , einen Meineid ge¬
schworen zu haben ; der Angeklagte Tröndte sei ihr vorstellig ge¬
wesen , daß wenn er durch ihre Aussage in dem gegen ihn er¬
hobenen Aiimentationk Prozeß unterliege , der Frieden in seiaer
Familie zerstört sei und ihm ssvarm nur die Wahl zwischen Selbst¬
mord oder Flucht nach Amerika übrig bliebe ; ia der That war
auch nur durch das Einschreiten deS Gefängnißbeamten ein von
Tröndle vor kurzem versuchter Selbstmord vereitelt worden ; im
übrigen bewegen sich die Angaben der Maier über Tröndle sehr
schonend gegen diesen. Tröndle selbst läugnete entschieden und
zeichnete sich namentlich durch ein brüSkeS Beuehmen auS ; die
heutige Beweiserhebung war aber ia allea Theilen belastend für
denselben .

Die Geschworenen bejahten die Sckuldfrageu , worauf der Ge¬
richtshof die Emilie Maier mit Berücksichtigung , daß daS von
ihr begangene Verbrechen deS Meineids lediglich im Interesse deS
Angeklagten Tröndle begangen worden war und sie selbst ein
reumüthigeS Gestäodniß abgelegt hatte , wegen Meineids und so¬
dann wegen Versuchs eines Verbrechens gegen § 218 St .-G .- B .
zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , ferner den
Angeklagten Theodor Tröndle wegen Anstiftung zum Meineid
zu einer solchen von 2 Jahren , sowie beide zu den Kosten ver -
nrlheilte . Segen beide Angeklagte wurde überdies auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und
auf die dauernde Unfähigkeit , als Zeugen oder Sachverständige
vernvmmen zu werden , erkannt .

Während der Verhandlung war die Oeffrntlichkeit im Interesse
der Sittlichkeit ausgeschlossen .

x (Der Vortrag deS Herrn Professor vr . Kugler von
Tübingeu über daS Thema „ Marie Antoinette ") führte
am Samstag Abend ein sehr zahlreiche - Auditorium in den
großen MuseumSsaal . Durch seine geschichtlichen Vorträge ist
der Redner schon seit Jahren her ia hiesiger Stadt rühmlich be¬
kannt ; er weiß für seine Themata die interessantesten , auch wei¬
tere Kreise anziehende » Persönlichkeiten von historischer Bedeu¬
tung mit Geschick zu wählen und seine Darstellung zeichnet sich
ebensosehr durch Klarheit auS , wie durch eine prägnante Zeich¬
nung der Charaktere und ihrer Zeit . Die Sprache ist gewählt »
ein feiner Humor verbindet sich mit tiefer Kenotuiß der geschicht¬
lichen Vorgänge , fo daß ein lebenswahre - Bild der Persöallich -



'keit mit alles ihre» Tugenden und Schwäche « u »S vorgeführtwird ; der Vortrag ist gewandt und lebendig . DaS Schicksal der
unglücklichen Königin von Frankreich ist so bekannt , daß eine aus¬
führliche Wiedergabe deS Vertrages für die Leser deS BlakteS zuweit gehen würde . Redner wollte eine unparteiische Beurtheilungdv Fürstin geben , die zwar nicht frei von Schwächen . doch die
schweren , von Nativnalhaß und Partrileidenschast erhobenen An¬
schuldigungen nicht verdiente und durch ein heroisches Auftretenbas Ende ihre - LebenS glänzend beschlossen hat . Ihre Mutter ,die so bedeutende Kaiserin Moria Theresia , legte »um Theil selbstden Grund ru dem unglücklichen AuSgang deS Lebens ihrer
Tochter , welche sie auS Haß gegen Preußen dem Streben nach
einem Bündoiß mit Frankreich zum Opfer brachte . Später
mußte sie freilich selbst erkennen , daß politische innere Beziehungen
zwischen Oesterreich und Frankreich auf die Dauer nichts ver¬
sprachen und die Franzosen kein Gefühl für eine Allianz mit
Orfierr -ich hatten ; mit Schrecken mußte sie später auch erkennen ,wie irrig berechnet eS war . ihr Kind nach Frankreich zu geben ,wo der Staat schon in allen Fugen krachte und der Schmutz deS
HofeS rin unglaublicher geworden war . Dir gegen sich selbst
strenge Mutter halte auch in ihrer Verblendung . lediglich den
künftigen Aufenthalt der Tochter am französischen Hof berücksich¬
tigend , die Erziehung derselben vernachlässigt und sie an kein
ernstes Lernen und Arbeiten gewöhnt . Dieser Mangel der Er¬
ziehung trat in der Folge bedenklich hervor ; die junge Königin
hatte keine andern Gedanke » als täglich neues Vergnügen ; an
ihrem Manne , dem schwache « energielosen Ludwig dem XVl . hatte
sie keine Stütze , und so fiel sie in die Hände von gefährlichen
Hofleuten . DaS Leben Marie Antoinette 'S blieb aber immerhinein fl ckenlos reines und die vom Haß der Franzosen gegen alle -
deutsche eingegedenen schweren Anklagen gegen die Königin haben
sich als unbegründet erwiesen . Als später daS Köaiglhum feinem
Ende entgegen ging , da begann für die mit einer starken Willens¬
kraft ausgerüstete Fron ein Heldenkampf : auf ihren Mann
wirkte die mutbige Frau kräftig ein , allein an seiner Schwäche« vd Unentschlossenheit scheiterte ihre Energie und sa erfüllte sich
daS grausige Schicksal der Köaigsfamilie , welchem auch Marie
Antoinette , doch als Heldin erlag . Zum Schluffe erinnerte Red¬
ner an den alten Spruch , daß deutsche Prinzessinnen , nach/Frank -
reich verheirathet , niemals glücklich geworden sind , und gedachteder edlen Königin Luise von Preußen , welche ähnlich wie Marie
Antoinette dem Hasse Frankreichs gegen Deutschland erliegen
wußte . Heute dürfen wir glücklicher Weile in dem sicheren Ge¬
fühle leben , daß eine deutsche Fürstentochter nicht wiederum ein
ähnliches Verhängniß erfahren wird .

6 . (Die Gründung eines badischen Kunstae
werbe - VereinS ) ist allseitig mit Freuden begrüßt worden .Es geht dies schon daraus hervor , daß in verhälknißmäßig kurzer
Zeit bereits 415 Mitglieder aus allen Theilea des Landes bei-
getreten sind . Materielle Unterstützungen sind dem Verein irismfern zu Theil geworden . als Herr vr . Mmc Roseuberg dem¬
selben 300 Mark mit der Bestimmung für Preisausschreiben und
Herr Privatmann Gustav Hummel von Mannheim 100 M . als
Beitrag zu den GründusgSkosten , in aoerkennenswerther Weise
zugestellt habe».

* (Der Geburtstag SeinerMajeflät deSKaisers )ist . wir auS den unS zugegangenen Korrespondenzen und Zei¬
tungen hervorgeht , überall im badischen Lande in würdiger ,dem festlichen Anlaß entsprechender Weise gefeiert worden . AuS
Raumrücksichten müssen wir unS darauf beschränken , die Festbr -
richte auS einzelnen Städten deS Landes mitzutheilen .

Gernsbach , 22. März . (Land wirth sch aft li ch er
Bericht .) Durch die eingetretene kühlere Witterung , welche unS
mehrmals ziemlich starke Nachtfröste gebracht , ist die Vegetationder Obstbäuwe etwas aufgehalten worden . Apfel - und Birn¬
bäume sind Über und über mit FruchtknoSpen bedeckt , und wenn
nicht etwaige Spätfröste schädlich wirken , so dürfen wir wieder
auf eine reichliche Obsternte rechnen . — Die Nachfrage nach
Dürrfutter ist immer noch sehr gering und eS ist vorauszusehen ,daß wieder große Quantitäten alten HeurS auf Lager bleiben
werden . Eine Erweiterung der Viehzucht wäre in hiesiger
Gegend sehr zu wünschen und die Wiefenbesitzer , die ihre Futter -
vorräthe seit mehreren Jahren aufspeichera und nicht lokbringen
können » könnten durch Einstellen von Thieren und rationelle Füt¬
terung derselben sehr zur Verbesserung der Viehzucht beitragen . —
Die Preise für Miichschweine sind in letzter Zeit erheblich in die
Höhe gegangen , eS wurden an den letzten Markttagen 15 — 22
Mark Per Paar bezahlt . — Die Kultur von Emmacherbsen dürfte
sich in hiesiger Gegend für die Zukunft recht lohnend erweisen .Die hiesige Konservenfabrik hat sich bereit erklärt , vorläufig daS
Erträgniß von 11 Morgen Erbsenläoder zu verarbeiten . DaS
Saatgut wird von der Fabrik geliefert . — Verkäuflicher Obst¬wein ist noch ziemlich viel auf Lager . Durch den Rückgang der
Weinpreise ist die Nachfrage nach Most nur sehr gering . DerVerkauf deS frischen ObsteS ist hier viel lohnender » alS daS Ver¬arbeiten desselben zu Obstwein » da die Preise für MurgthälerObst immer verhältnißmäßig sehr hoch find . AlS Dürrodstkommen hier meist nur Birnen in den Handel . Der Preis hicfürschwankte diesen Winter pro 15 Liter ---°Sester zwischen 2M . 90 Pf .und 3 M . 50 Pf . , je nach der Qualität und dem Aussehen derWaare . Ein schwungvoller Handel mit Dürrvbst wird in Stau¬fenberg betrieben . Die dortigen Händler kaufen gewöhnlich dieVorräthe des ganzen ThaleS und verschleiße« die Waare »achauswärts . Die Einführung rationellerer Dörrmethoden wärefür unsere Gegend von großem Vortheil und wir glauben , daß .wenn sich ei« Unternehmer für die Aufstellung eines „Alden -Dörr -

apparateS " finden würde , ein vollständiger Umschwung in da -
Obstdörrgeschäft hier kommen würde .

G Offenbar - , 23. März . (Nach dem soeben auS -
vegrbeaeuJahreSdirichtederHöhereaMädcheo -
fchole ) in Offenburg wurde dieselbe von 184 Schülerinnen (gegen

^ ISS deS vorigen Jahres ) besucht. Ausgetreten stad 17 . Jetziger
s Stand daher 167. Die Anstalt enthält 7 Klaffen . Daran reiht
i sich eine Selrkta mit 6 Stunde » wöchentlich , welche zu Beginni . des neuen Schuljahrs mit Genehmigung Großh . OberschulratheSr kür freiwillige Theilsehmerinnen eingerichtet wurde . Der Lehr -s körper besteht auS 2 akademisch gebildeten Lehrern . einem Real¬
es lehrer , einem Haoptlehrer . 4 Lehrerinnen und Hilfslehrern für den

Religionsunterricht . Rektor ist Prof - K . Friedr . Lederke. Der Bor¬
bericht erwähnt mit Befriedigung , daß durch die am 7 . Mai » . I . er¬
folgte Besetzung der 2. akademischen Lehrstelle durch den mittlerweile »r «m Professor ernannten LehramtS -Praktikanten Franz Dosch daS
Lehrerkollegium seine» normale » Bestand und der Unterricht seinedefinitive Regelung erhalte « habe , gedenkt sodann u. a. auch deS
Wohlwollens . daS die Gemeindebehörde der Schule durch mancher¬lei Zuwendungen entgcgenbrachte . und schließt mit der Aufzählungder Geschenke, welche der Anstalt zugewüsen wurden . Dir öffent¬lichen Prüfungen und die Schlußfeier find am 28 . und 27 . d . M . ,daS neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April .

K, Freiburg , 23 . März . (Kaiserfrier .) Wenn daS Pro¬gramm für die Feier des Geburtstages Sr . Majestät deS Kaiser -auch seit Jahren eia ziemlich feststehendes ist, da » mit geringenAbweichungen in jedem Jahre wiederkehrt , so ist die Begeisterungfür die Festfeier doch eine stet» neue und freudige . Eine dichteMenschenmenge erfüllte schon am Vorabende deS kaiserlichenGeburtstages , am Samstag , den festlich erleuchteten Kaiser -
Wilhelwsplatz , wo in der Nähe de» SiegeSdenkmaleS , daS unSan die großen KrirgSthaten des erhobenen JubilarS erinnerte ,in den Abendstunden die Militärkapelle ihre Weisen ertönen ließ .Auch der Fest - GotteSdieast , welcher gestern Vormittag nach derReveille in den Kirche» erfolgte , wurde vor einer außerordent¬lich zahlreichen Gemeinde abgehalten , die manchen innigen Wunschfür daS fernere Wohlergehen deS geliebten ReichSoberhavpteSgen Himmel geschickt haben mag . DaS Kaiserdiaer , bei welchemHerr Generallieuteuant v- Berken den Kaisertoast ausbrachte ,wurde im „ Zähringer Hofe " abgehalten . Abends fand bei gutbesetztem Hause eine Festvorstelluog im Theater Katt .* WaldShut , 21 . März. (Der Voranschlag für die

Stadlgemeinde WaldShut ) ist vom Gemeinderath auf¬gestellt und unterzeichnet worden und wird nächster Tage demBürgerauSschuffe zur Genehmigung zur Vorlage kommen . Acu -derungen von Belang gegenüber den Vorjahren kommen diesmalnicht vor . Die Einnahmen belaufen sich auf 28,969 M . , dieAusgaben einschließlich 1500 M - SchuldentilguugS - Quoteauf 60,521 M . , durch Umlagen zu decken find 31 .552 M .* vouudors , 22 . März . (In der gestrigen Bürger -
auSschuß - Sitzung ) wurde die Herstellung einer Wasser¬leitung , und zwar daS sog. Glaserbach -Projekt , mit 34 gegen 1Stimme genehmigt . Die Kosten find auf 113,500 Mark veran¬schlagt .

Theater und Krrnft .* (Herr Hoffänger Speigler ) ersucht uns , mitzu »tbeilen , daß er die Rolle deS König » in der Oper „Lohengria "
am vergangenen Sonntag »um erstenmale während seines hiesigenEngagements inne gehabt habe .

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Donnerstag .26 . März . 43 . Ab .- 8orst . : Narziß , Trauerspiel in 5 Akten ,von Brachvogel . Anfang V,7 Uhr .
I « Baden . Mittwoch , 25 , März . 23 . Ab . - Borst . : Josefund seine Brüder , Oper in 3 Aufzügen , von Möhul . An¬fang V,7 Uhr .

Verschiedenes .
H Mülhausen , 22. März . (Zur Vorfeier des Ge¬burtstages Seiner Majestät des Kaisers ) fandengestern in allen Scholen Festlichkeiten statt . Um 6 Uhr AbendSstimmten sämmtliche Kircheuglocken ihr Freudeugelute an und um8 Uhr begann der große Zapfenstreich , ausgeführt von denSpielleuten beider hier garuisonirendcn Regimenter . ES war einimposanter Zug , der sich durch die Stadt bewegte , auf den dieFackeln , zu beiden Seiten des Zuge » getragen , ihr Licht warfen .Alle Straßen , durch die der Zag kam. waren dicht mit Menschenbesetzt und alle Fenster öffneten sich . Heute find die Kasernenfestlich geschmückt und Fahnen wehen sowohl von denselben alSauch von vielen Privatwobnungen herab . Um 6 Uhr war Re¬veille , um 12 ParoleauSgabe auf dem RathhauS -Platze , morgensprotestantischer und katholischer Fest - GotteSdienst in der Kapelleder Kaiser -Wilhclm - Kaserne , in der auch für die Civilistea Plätze freigehalten woren . DaS Festessen wurde diesmal im Centralhotelgehalten , und heute Abend findet Festlichkeit des Krieger -vereinS im Börsensaal statt . Für daS Militär finden Theatcr -aufführungen , Tanz u . s. w . in verschiedenen Lokalen statt . DasWetter ist schön und man bemerkt überall in den Straßen einefestliche Bewegung .

— Charkow , 19 . März . (Der Gerichtshof erkannteim Taganrog ' schm Zollprozeß ) sechs Zollbeamte wegenMißbrauch deS Amtes aus Eigennutz « ad wegen Fälschungen und ,unter Annahme von Milderungsgründen , die Kaufleute Balliano ,Musiuri . Karajani , Sfaello , Globin und Wechsler wegen ver¬übter Mißbräuche , Valliavo außerdem wegen Fälschungen fürschuldig - Freigesprochen wurden sieben Zollbeamte (darunter derZolldirektor ) und die übrigen Angeklagten , Zollbedienstete undKaufleute . Schließlich wurden Balliano , Sfaello , Globin undMuffmi für schuldig erkannt . Beamte zu steuerfreiem Durchlaßvon Waaren im Jahre 1881 bewogen zu haben . Die Verkün¬digung deS UrtheilS wurde auf Freitag vertagt .

— New -V»«r , 24L .MMz ..-!7(D er Hamburger Post¬dampfer „ W i ejla ^ h ^jKwflch« am IS . d. M . von hier ab»>gangen , ist beute in Folge Zvsonimenstoßeß mit der Bark , Corn ^walliS , zurückgekchrt. -7- Der „ Wieland " hat eju Loch in derGröße von fünf Quadratfnß am Bordrrbug oberhalb der Wasser¬linie . Sonst ist daS Schiff unbeschädigt .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)Berlin , 24 . März . Der Reichstag ermächtigte darPräsidium , dem Fürsten Bismarck zu dessen 70 . Geburts¬tage die Glückwünsche der Versammlung darzubringen .Bei der weiteren Berathung wurde die Vorlage über dieErgänzung des ReichSbeamten -Gesetzes nach kurzer Debattevon der Tagesordnung abgesW, ; . zwei kleinere Vorlagenwurden in dritter Lesung genehmigt . Bei der Berachangdes Cichorienzolls stellte sich heraus , daß -die beschluß¬fähige Anzahl von Mitgliedern nicht vorhanden war . DieSitzung mußte daher abgebrochen werden . Die nächsteSitzung wurde vom Präsidenten auf Dienstag den 14 . Aprilanberaumt .

Wien , 24 . März . Das offiziöse „Fremdenblatt " be¬zeichnet alle Meldungen , welche Oesterreich - Ungarn mili¬tärische Aktionen und Expansivgelüste aus der Balkanhalb¬insel zuschreiben wollen , als jeder Grundlage entbehrendund weist dieselben nochmals auf das Entschiedenste zurück.Ganz im Gegentheile sei die Regierung im Einklang mitder Bevölkerung vom FriedenSbedürsniß und dem aufrich¬tigen Wunsche erfüllt , die Ruhe und Ordnung auf Grundder bestehenden Verträge ungestört gewahrt zu sehen . Indiesem Bestreben siphKOestNreich -Ungarn in der Friedens¬politik der Kaisermächte eine sichere Stütze und an allenübrigen Staaten gleichgesinnte, verläßliche Genossen .London , 24 . März . Das Blaubuch über die egyptischenFinanzen enthält eine Depesche Baring 'S vom 2 . März ,wonach , falls bis zum 6 . April nicht ein Theil der Neun -Millionen -Anleihe flüssig gemacht wird , dir «zyprische Re¬gierung die Zahlung des türkischen Tributs einstellen müsse .— - - üL
Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost m Karlkruhe .

FsamiliemraeL ? richten .» urlSruhe . Auszug a«S dem DtaudeSbuch -Rrgtffer .Geburten . 18 . März . Emil Eugen , V - : Karl Wipfler ,Metzger . - 22 . März . Friedrich Wilhelm , V : Edd . Lorenz ,Sergeant . — 23 . März . Jrmela Elisabeths , B . : Arthur Zim -mermaun , Architekt . — 24 . März . Albert , V . : Adr . Rösch ,Zimmermaan .
Eb eaufgeb 0 te . 23. März . Karl Schneider von St . Mar¬tin , Maler in Freiburg . mit Sofie Walter von hier . — ErnstKapp von Freiburg , Schreiner hier, mit Kath . Geiger von Steb -dach - — Xaver Fröhlich von Bruchsal , Lokomotivheizer hier , mitErnestine MKnch von Eberbach . — Valentin Full vor. Dipbach ,Schneider hier , mit Luise Hurst von Außrrsihl .
Eheschließungen . 2t . März . Theodor Diemer vonWieSloch , Bierbrauer in Dürkheim , mit Theresia Hollenriedervon Ottmaring . — 23 . März . Mathias Wipfel von Sulzbach ,Bäcker hier , mit Elisabeths Schabt von UnteröwiSheim . —24 . März . Eduard Möller von Freiburg , Kaufmann in Mül¬hausen , mit Elisabeth Widmann von hier. — 0 r . Werver Kelbevon Brannschweig , Professor hier , mit Johanna Meifinger von hier .T 0 desf 8 lle . 23 . März . Elise . 1 I . . V . : Laib , Mechaniker .— Heinrich , 1 I - 7 M . 23 T . , V . : Süpfle , Taglöhner . —Wilhelm Lubberger , ld . . Lokomotivführer , 45 I . — Anna , 36 I . ,Ehefrau von Mineralwasser - Fabrikant Schwindt . — Anna Dittler »ledig . 24 I . — 24 . März . Peter . 5 M . 27 T . , V . : Lauer .Schleifer .

Wittenmgsbeobachtungeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .
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Wetterkarte vom 24 . März , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Mär » 1885.
Ttaatspapiere . j Bahuaktieu.4°/, Deutsche Reichs - iStaatSbaha 252anleihe 104' "/^ Lombarden 114V»4' /« Preuß . Cons . 104V„ Galizier 219 °/»4°/» Baden in fl . 102°/, Elbthol 149 ' /»4*

/o . in M . 104V» Mecklenburger 194 . 31
er 108 ° »
Büche » 168 ' /»_ _ — . .,ard 108 ' /»I877r Raffen 96' /. . Loose , Wechsel re ^1380c , 82V» Wechsel ». Amst . 183 .62H . Orieutaoleihe 63V, , , Land . 20 .49Italiener 87» /. , ; . , Paris 8082Eghvter k8Vs > , . Wie » 165 .95Spanier 6lV»5°/o Serbe » 85V,B ««ke«.

Arrditaktirn 256Di »roato -Co« >
« audit 202V,Basler Banker . 153'/,DarmstädterBank 145'

/»5VoEerb.HhP.Od . 86' /^

Navoleonßd 'or 18.18
PcivatdiSconto SV«Bad . Zuckerfabrik 83V»Alkali W - ster. I34V .

Nachbörse .
Kreditaktie« 256V,
StaalSdahu 252
i!swi >« d«V - 114V»Tendkiz - stiL .

Berli » . , «Wo » .Oest . Kredit »» . LOS — Krtdüakchu 301 .7»i „ Staatsbaha 505 .50 Markante» 60L5Lombarde » 232 — Tendenz : matt ,j DiSco .- Commaa . 203 .70 ; Paris .Laurahütte 100.—- 4V,V» Anleihe 110 .40Dortmund « 58 Spanier 61' /»Marieubmger 82 — EgYPter 346 .—i Böhm . Nordbahn - .— Ottomane 601 .—! Tendenz : —. > Tendenz : —. _

^ — -
Ueberstcht der Witter « »«. Eine Zone hohen Luftdruck,« r- ,Nordsee -Gebiet nach Südwest -Britarmieu hin . während westlich von Finnland südwestwärtS über da» Ost » undlagern . Bei meist schwacher östlicher bis nördlicher Luftströmung " Ä Adria ziemlich tiefe Depressionen

(Deutsche Seewarte .)
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1818 —1885 . Bon H ilkeluL NüUvr , Pcafeffar in Tübingen . VTsr-raz , von <7« r-t Lr -a - b« in StrcktAa »-«.

1.— IS. ransvnck äsr ^ ubUL » ws » o8A»k«. Oktav 15 Bogen mit Bild . Preis geh . I gebd . 1 50 . Da - Leben de-

Fürsten Bismarck ist ein Slück Weltgeschichte - Ein solch reiches und großartiges Leben in den verschiedenen Stadien seiner

Entwicklung näher kennen zu lernen !, ist die Sache jedes nationalgefinnten Deutschen - Zur Erreichung dieses Zwecke- am

Vorabend de- 1. April 1885 etwa - beirutragen » ist die Aufgabe . welche diese Blätter sich gestellt haben . Der ungemein

billige Preis von 1 iür 15 Bogen wird dem Büchlein überall leickt Emgana verlchaffen . M .8K3 .

N .544 . ZweimrdfiebMe Abschluß- Rechnung
der

berlinischen Jener - "
Dersicherungs -Anstatt
am

31 . December 1884 .

Einnahme .
An Prämien - Uebertrag vom vorigen Jahre .
Für uuabgemachte Feuerschäden laut vorjähriger Rechnung

und

Für in diesem Jahre eingegangcoe Prämien auf ^ 1092,491576 Versicherungssumme

„ eingenommene Zinse » .

Ausgabe .
Für Agentur - Provision und sämmtliche Berwaltungskostea

„ Prämie auf genommene Rückversicherungen . . .
„ Feuerschäden auS den Vorjahren waren reservirt .

davon sind liquidirt und bezahlt worden . . .
« och nicht l quidirt .

S4S32 .25
„ 9900 .00

80890, —

. 64432,25

und sind mithin erspart worden . 16157,75

Für Feuerschäden im Jahre 1884
a - liquidirt und bezahlt , abzüglich des auf Rückversicherungen gefallenen

UntheilS . . . ^ 380834 .35
d . noch nicht liquidirt . - - » 90000 .00

Znrückgegcbene Prämie für aufgehob ne Versicherungen .
Für Abschreibung auf das Haus der Anstalt .

„ Prämien -Uebertrag auf das Jahr 1885 . .

bleibt Gewinn

Von diesem Gewinne von . . 428000
a von dem baaren Einschüsse b 600 Mark pro Actie .

48000fallen auf Zinsen von dem baaren Einschüsse b 600 Mark pro Actie ,
also für 2000 Actien von Mark 1 .200000 ä 4°/»

bleiben 380000
Davon zum Extra Reservefonds .
Statutenmäßige Tantiöwen 10°/, .
An Zinsen und Dividende kommen zur Vertheilnvg ä 176 Mark pro Actie . . . .

'
MM

890
80000

310273
545103

64432

470834
5292
3000

799332

M7

25

38000
38000

352000
42 000 00

Mark

771519

80890
1,675269

98590

2,626269

2,198269

10

10

428000 00

Man ; ult . December 1884.
Mark Pf - Mark Pf .

Solawechsel der Nctionairs . . . . 4 .800000 00 Per Actien Capsial . . . . .. . . . 6,000000 00

Wechselbestände . 924581 9b „ Reserve Fonds . . 600000 00

Darlehne auf Staatspapiere , Eisenbahn - „ Exkra - Reserve - Fonts . . . . . . . 139550 00

Actien und verpfändete hypothekarische „ Prämien R -serve . . . . . . . 799332 95

Obligationen . 396400 oo „ Reserve für schwebende Schäden . . 99900 00

Hypotheken Forderungen . 1,031490 00 „ Dividende . . 352000 00

Kassen - Bestand . 162491 «0 „ Tourismen . 38000 00

Pfandbriefe . Eisenbahn Pcioritätsactien „ Cred -laren in laufender Rechnung 48837 10

und Slaitspapiere . 242144 25
Werth deS Hauses der Anstalt 165000
Abschreibung . . 3000

162000 00
Zinsen zu 1884 gehörig , aber erst 1885
einziehbar . 9826 90
Ausstände bei den Agenturen rc . . . 348685 15

8 .077620 06 8,017620 05

DaS Vermögen der Anstalt bestand ult . Dccsmber 1884 ^
1 . aus dem Grund Capital von . Mark 6,000000 , 00 Pf .

2 . „ „ Reserve - Fonds von . „ 600000 , 00 ,
3 . „ „ Ex ra Reserve Fonds von . „ 139550 , 00 „
4 . „ den Reserve Prämien für laufende Versicherungen . ,, 798332 , 95 „

Berlin , im März 1885.

Die Direktion der Berlinischen Feuer - Verjicherungs - Anstalt.
v . 014 « Lmii Dd » rt . Ilvnrinrrmr L, . I '.

Zur Nachricht .
Im Jahre 1883 gezeichnete Versicherungen . Mark 1066,923889 .

., .. 1884 .. . . 1092 -491576 -

Uns ckvmoiWtt« truu ^aro« ,
murris äs bans esrtiüeats, !

clssirs ss plaosr äans uns bouus kswills ,
comms luetitutries ou äemoisslls äs
vowpajrnis . 8'aäosser au dursau äu
journal . N .488 . 8.

Afsoeiv -Gesuch.
N .484 2 . In ein >ukrativcs Agentur - !

und Cigarren - Geschä ' t wird einAffocis
mit 2 - bis 3000 Ma k Einlage gesucht. !
Eintritt sogleich »der später . Offerten
sud A . U . 2 nimmt entgegen die
Expedition dieses Blattes .

MMi « , billig , ba »r oller Ratsu
E - I >adrttc ^ x«iSen »1»nksr , Ssrlinl

. ^ » Merd - Verkauf.
Bei Freiherrn von Roeder

in Freiburg ist eine dunkel¬
braune Stute , 7jährig , ganz

fehlerfrei , zu verkaufen . N 498 .2.

N -417 .3 . Karlsruhe .

! » » « > » ,

WorkangSoffe . L̂amßerquin ,
Spitze» und Einsätze

aller Art .
Rettibecksp , Tischdecken ,

Stickereien , Kragen , Man¬
schetten , Kransen . Cravatte » ,
schürze « , Strümpfe . Hand -
fchnhe re . in großer Auswahl ,
vom hochfeinsten , neuesten b >S zum
gewöhnlichsten empfiehlt
billigst und bestens

O86»r vr«K«p ,
Ritterstr. 4 , Kaiserstr - 141 .

R8 . Ganze Stücke . Dutzend « .
Reste stets zu Ausnahmspleiscn .

Muster franko .

Lll ^ S8tA686llGriL6I1. D F-

1 krobskislv

mit IS ganron klaookrov ,
12 ausgsvälrlts Lorten von
Leplislvnls , Oorlntb, Lates»

null Laotoela —
klasolren null Kiste
Lei . Fb hier en

19 M .
50 kk

4-

-L -

4M .
S ganrs

kAasvlivn , Irsib
null süss , feanoo

nach allen llsntsolrsn n -
Sstsrr .-nnZ - koststationon

gsg . Linsenclnng ll, Lstragss
1 koLtprobsktste .

Gesellschaft filr Spinnerei und Weberei
in Ettlingen .

Donnerstag den 23. April d . Z . , Vormittags 9 Vhr,
findet die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Gesellschaft i«
Saale des „ Museums " dahier statt , zu welcher die Besitzer der Aktien erge¬
benst eivgeladen werden .

Die Tagesordnung umfaßt die in § 26 der Statuten bezeichneten Gegen¬
stände , sowie die Aenderung der Statuten auf Grund des ReichSgesetzeS vom
18. Juli v . I . , die Aktiengesellschaften betreffend .

Für Ausübung de- Stimmrechts sind die Bestimmungen deS § 28 der
Statuten maßgebend -

DerSEntwurf über Abänderung der Statuten kann bei der Direktion der
Gesellschaft in Ettlingen bezogen werde» .

Karlsruhe , den 23 . März 1885.

_ Der Vorsitzende des Uufstchtsraths._
N .S56. Die am 1 . April d. I - fälligen Coupons der

Lahrer u. Durlacher Gasobligationen
werden gleich den am 1 . April d I . zur Heimzahlung ausgeloosten Lahrer
GaSobligatione « Nr . SS , S « , 4V , 81 , S1 , 111 , ISS « . IS « außen den
betreffenden Gaswerken selbst bei den Herren :

Heinrich Müller und Eduard Kölle in KarlSrnhe
bei Verfall eingelöst .

Lahr und Dnrlach , den 25 . März 1885 .
Itnurpp 4c 08111 » « -

WLIMMIMII

' HeirathN
E . j . Geschäftsmann i . e . gr . Stadt

Südd . , Ans . 30er Jahre , m . g . AuSk . ,
s. e . Lebensgefährtin . Damen i. A . v .
20 — 25 Jahren mit Sinn für Häus¬
lichkeit u . etwa - disp - Verm . bittet man
sich vert . m . Eins . d. Phot , posttaxoroä
varmstallt 6diürs 81000 abgeben
zu wollen . Discr . Ehrensache .

L.720 9 . Lotn wollsns
Ve t̂vot - ZVSsvIk «

bei

Allsslattaagij -desobE , >Väsoks -b'»br1k,
ii »iseesteit88v 171 , Xulseuke.

R Nach von
°o Mittwochs u Sonntags ,

stagsvon Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der

LMm - LmMguisedell
MkMl - LM - SkMM

Auskunft und Uederfahrls -Berträge bei
K. Schmitt Ll Sohn Karlstraße 32,
Johann Fe .stcubergcr Marienstr . 17
u . Heinr . Strohmaier , B . Konrad ,

Kaiserstraße 40 in KarlSrnhe und
Jacob Kern in Mnhlbnrg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

N .564 Nr . 3515 . Mosbach . Ueber
das Vermögen des Fabrikanten Franz
Kränzle in Herbolzbeim hat Großh .
Amtsgericht Mosbach , da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeit erklärt und glaub¬
haft gemacht hat , heute am 20 . März
1885 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . GerichtSnotar Bittman »
dahier ist zum Konkursverwaiier ernannt .

Konkursforderuugen sind bis incl .
18 . April 1885 entweder bei Gericht
schriftlich oder zu Protokoll deS Unter¬
zeichneten anzumeldm -

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände ist auf

Dienstag den 14. April 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 29 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Mosbach
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon - ,
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben,I
oder zur Konkurswaffe etwas schuldig!
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 18 , Aprit 1885 An¬
zeige zu machen.

Mosbach , den 20 . März 1885.
Der Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .

HaudelSregikereiuträge .
N .479 . Nr . 2801. Werthcim . In

das dilffeit . Firmenregister wurde heute
zu Ord . Z - 158 eingetragen die Firma :
„ Karl Gödtler " in Külsheim . In¬
haber derselben ist Karl Gödtler , Kauf¬
mann daselbst - _

Wcrtdeiw , den 14. März 1885,
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .

ErrafrechtS pstegr.
Ladung.

M .860 . 1 . Nr . 6325 . Freiburg .
1. Josef Schilling . Dienstknecht

von Engen , 23 Jahre alt . ledig ,
2 . Karl Friedrich Melder . Bäcker

von hier . 24 Jahre alt . ledig ,
3 . Karl Friedrich Eckerle . Diener

vonObermünsterihal , 28Jabre alt ,
4 . Franz Xaver Schmidt , Kauf¬

mann von Kleinlaufenburg , 27
Jahre alt ,

sämmtliche zuletzt dahier wohnhaft ,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 4
als beurlaubte Reservisten ohne Erlanb -
niß ausgewandert zu sein , zu Nr . 3
und 3 als Ecsatzreservisten erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

llebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Dienstag den 19. Mai 1885 ,
Vormittags 8V , Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Frei -
bnrg i . B . zur Hauptverhaudlung ge¬
laden .

Bei « »entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeß ordnung von dem Königl .
und Kaisers . Bezirkskowmando zu Frei¬
burg und Strasburg auSpesiellten Er¬
klärungen verurtbeilt wirken .

Freiburg , den 20 . März 1885 .
Wagner ,

Gerichisschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sch e » Hofbochdruckerei .

Verm . Bekanntmachungen .
M .866 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . März l . I . ist
eine anderweite Fassung deS auf Seite 31
deS Tbeils I des deutsch - italienischen
Gütertarifs enthaltenen Artikels V̂1 der
Tarifvorschristen , betreff - die Tarifirung
von Gütern , zu deren Beförderung ge¬
kuppelte Wagen erforderlich sind . zur
Einführung gekommen . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die diesseitigen Verband -
stationea -

Karlsruhe , den 24 . März 1885 .
General - Direktion .

Versteigerungs -Anzeige .
M .858 .1 . Am Freitag dem S7 .

März d . I . , früh 10 Uhr beginnend ,
sollen im Zeughause — Kaiserstraße
Nr . 6 — verschiedene , für militärische
Zwecke nicht mehr verwendbare Gegen¬
stände öffentlich verkauft weiden .

Artillerie Depot Karlsruhe .
N547 . llir . 147/148 .

' ^
L
'
örra

'
T

Bekanntmachung.
Die Lagerbuch - Covcepte der Gemar¬

kungen Höllstei « und Hüfinge « sind
ausgestellt und werden mit höherer Er¬
mächtigung gemäß Art . 12 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11. Septbr .
1883 vom SS . März d . I . an wäh¬
rend vier Löschen zur Einsicht der
betheiligteo Grnndeigenthümer in den
Rathszimmern der betreff . Gemeinde »
aufgelegt

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbe -
schaffenheit sind innerhalb der gegebenen
Frist dem Unterzeichneten Lagerbuchs -
beamten mündlich oder schriftlich vor -

zutragen .
Lörrach , den 23 März 1885.

Der BezirkSgeometer :
Baier .

Ä .548 . 1 . Lörrach .

Für Geometer ,
bezw . für technische Gehilfen und Feld¬
messer : „Bei dem Unterzeichneten wird
auf 1 . Mai d . I . die erste Gehrlseu -

stelle frei und soll sofort wieder besetzt
werden .

"
Lörrach , den 22 . März 1885.

Baier , Bezirksgeometer .

(Mit einer Beilage .)
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